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I n h a l t
Ergebung Verzeichniß der Predigten Hülfsver

ein Ankündigung und Bitte Armensache Dank
sagung Hallescher Getreidepreis Verzeichniß der Ge
bohrnen c Cholera es Bekanntmachungen

Ergebung
Was hebt im Sturm des Schiffers Haupt empor

Und zeigt ihm froh den heißersehntek Haftn
Was nimmt vom Aug des Trübsinns Nebelflor
Und läßt so süß bedrängte Tugend schlafen
Ergebung ists Sie trägt die Prüfung gern
Und ruft uns zu die Hülfe kommt vom Herrn

Was trocknet sanft des Pilgers Thränen ab
Muß traurend er am Scheidewege stehen
Was schmückt im Lenz geliebter Freunde Grab
Doch ohne sie sich wieder zu erflehen
Ergebung nur Sie sieht das Land von fern
Das uns vereint am Strahlenthron des Herrn

Was giebt wenn uns die letzte Stunde naht
Dem Herzen Muth und siegendes Vertrauen
Was leuchtet uns auf jenem dunkeln Pfad

XXXIII Jahrg 3 UnS
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Und läßt im Tod uns einen Engel schauen
Ergebung spricht er führt zum bessern Stern
Folg ihm getrost ein Bote ists vom Herrn

Chronik der Stadt Halle

i Am dritten Sonntage nach Epiphanias den
22 Januar werden in Halle predigen

1 ou u L, Frauen
Um S Uhr Herr Superintendent Fulda
Um 2 Uhr Herr Candidat Feigenspan

2 Zu St Ulrich
Um 9 Uhr Herr Oberprediger Dr Eh richt
Um 2 Uhr Herr Diaconus Böhme

3 ZuSr Moriy
Um 9 Uhr Herr Superintendent Guerike
Um 2 Uhr Herr Diaconus Dr Hesekiel

4 In Ver Domkirche
Um 9z Uhr Herr Domprediger Dr Blanc
Um 2F Uhr Herr Domprediger I n Rienacker

6 In ver Hospitalkirchc
Um 11 Uhr ein Candidat

6 In der Rarhol Rirche
Um 9 Uhr Herr Pastor Meyer

7 Zu Neumari r
Um 9 Uhr Herr Pastor Held

8 Zu Glaucha
Um 9 Uhr Herr Superintendent Dr Tieman n
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2 Hülföverein
Unsern Mitbürgern ist bekannt daß zu Anfange

des Winters durch den Zusammentritt der meisten
unserer HH Aerzte mit den HH Bezirksvorstehern
sich ein Hülfsverein bildete welcher auf Vorkeh
rungsmaaßregeln gegen die drohende Seuche bedacht
den bekannten Wohlthätigkeitssinn der Hallischen
Stadtbewohner in Anspruch nahm Die Erwartung
des Vereins ist nicht getauscht worden Der Betrag
des ihm baar zugekommenen Geldes belief sich auf
1292 Thaler von welcher Summe er bis zum 14
Januar c 1288 Thaler auf folgende Weise verwen
det hat Es sind nämlich angeschafft und an die
bedürftigsten Armen vertheilt worden 112 Stück
Mädchen und Frauenröcke 136 Männer und
Knabenjacken 136 Paar Beinkleider 326 Stück
Männer Weiber und Kinderhemden 273 Paar
Strümpfe 226 Paar Schuhe 136 Paar Pantof
feln 93 Stück Matratzen 88 Decken 93 Kopf
kissen 18 Friesdecken Außerdem sind 260 Thaler
zur Begründung der so wohlthätigen Suppenanstalt
hergegeben worden die sich des besten Fortgangs
erfreut Noch sind jedoch nicht alle Rechnungen be
zahlt und die dringendsten Bedürfnisse der Armuth
noch bey weitem nicht befriedigt Diese wachsen mit
jeder Stunde und werden durch die Strenge der
Jahreszeit und durch bösartige Krankheiten ande

ren Spitze die Cholera selbst steht un
glaublich vermehrt Hülfe ist jetzt nöthiger als je
Hülfe den Bedrshten den Schwererkrankten den
Verwaisten Der Verein wendet sich daher noch
einmal voll Vertrauen an die Herzen seiner Mitbür
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ger namentlich derjenigen welche mit ihren unter
zeichneten Beytragen lNvch im Rückstände sind oder
diese erst für die Zeit der wirklich ausgebrochenen
Cholera zugesagt haben Diese Zeit mit aller ihrer
Noth ist gekommen Jedes zur Linderung derselben
ihnen zugesendete Scherflein wird von den HH Be
zirksvorstehern dankbar in Empfang genommen wer
den und dem Auge dessen nicht entgehn der auch
in dieser trüben Zeit unsere Liebe und Treue prüfen will

3 Ankündigung und Bitte
er Unterzeichn ete hat eine kleine Anzahl seiner

neuen religiösen Gedichte besonders abdrucken lassen

um durch ihren Verkauf seinerseits etwas zur Unter
stützung der hiesigen so wohlthätigen Armenspeise
anstalt beyzutragen Die Herumträger des Wochen
blatts werden sie seinen Mitbürgern zu 2 Sgr
das Exemplar anbieten auch sind sie zu demselben
Preise ohne jedoch darauf die Wohlthätigkeit be
schränken zu wollen in der Expedition des Wochen

blatts zu haben Fr Hesckiel

4 Armensache
Än milden Beytragen für die Armen Speiseanstalt
sind eingegangen Ung 2Schfl Kartoffeln Hr Hs
1 Schfl Erbsen Hr L 1 Tonne Bier ung 1 Ctr
Graupen ung 1 Kruke Syrup u 1000 Braunkoh
lenfteine ung Ctr Reiß ung 1 Sack Mehl An
Geldbeyträgen Ungen 2 Thlr ung 3 Thlr ung
2 Thlr F R L 1 Thlr ung 6 Thlr mit dem Be
merken Rindfleisch und Arühsuppe für Alte und

Schwa
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Schwache den 12 d M zu bereiten dieses haben
als außerordentlich 60 Personen erhalten Fr D
H 4 Thlr aus den Sparbüchsen von E und L
1 Thlr 10 Sgr Für alles Dank

L Bergener

s Danksagung
iiie edle Familie händigte der hiesigen ArbeitS

Anftalt 30 Thlr ein mit der Bestimmung daß am
27 Decbr v I den Häuslingen ein festlicher Tag
gewahrt werden und sie eine dem Zwecke der Tages
feyer angemessene Speisung event sonstige Begünsti

gung erhalten möchten
Indem ich nun hiermit pflichtschuldigst anzeige

daß an jenem Tage in gebotener Art pünktlich ver
fahren worden bemerke ich zugleich daß der geschenkte
Betrag zu sich nicht ganz dazu hat verwenden lassen
und der Rest nach obiger Bestimmung der verehrten
Wohlthäter den Häuslingen in der Art zu Gute kom
men werde daß ihnen und insbesondere den Zwangs
arbeitern für eine mehrmonatliche Dauer wöchentlich
eine zweymalige Fleischspeisung zu gewähren sey
Jetzt da unsere Stadt von der so gefürchteten Krank
heit heimgesucht wird dürfte diese Maaßnahme ge
wiß beytragen den Gesundheitszustand der Häus
linge zu fördern und mich verpflichten für erwähntes
und in seinen Folgen so segensreiche Geschenk hiemit

den innigsten Dank abzustatten

Halle den 12 Januar 1832
Der Vorsteher der Arbeits Anstalt

Hesse
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6

Hallescher Getreidepreis
Den,2 Jan Der Pr Schfl Weihen 2 Thlr Sgr

Roggen 1 17

Den 14 Jan

Den 17 Jan

Gerste
Hafer

28
21

Pf
6 K
9

3

Weitzen 2 Thlr Sgr Pf
Roggen 1 17 6
Gerste 28 9Hafer 22 6
Weitzen 2 Thlr Sgr Pf
Roggen 1 17 65
Gerste 28 9
Hafer 22 6Halle den 17 Januar 1832

Der Magistrat

7 Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
December 1881 Januar 1882

2 Gebohrne
Marienparochie Den 30 Decbr 1831 demHand

arbeiter Iapp eine Tochter Sophie Christiane Rosine
Nr 876 Den 31 dem Schneidermeister May

eine Tochter Friederike Aatonie Nr 202
Den 9 Januar 1832 dem Handarbeiter Hammer
eine T Marie Christiane Caroline Nr 1608

Ulrich sparochie Den 10 Januar dem Interims
Postschirrmeister Goffner eine T Charlotte Hen
nette Christiane Nr 270

Moritzparochie Den 7 Januar ein unehel Sohn
und eine unehel T Den 8 eine uneheliche T
Entbindung Anstalt

Neu
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Neumarkl Den Z Decbr 1331 dem Tischlermeister
Schüßler eine Tochter Emilie Lisette Johanne Rosine
Nr 1S95 Den 7 Januar 1832 eine unehel

Tochter Nr 1176
Glaucha Den 12 Januar dem Schuhmachcrmeister

Römhüd ein S todlgeb Nr 1756

t Getrauete
Marienparo6 ie Den 1t Januar der Kaufmann

eiz mit P 5V Stempelmann Den 16 der
Schlossermeister Hollbauer auf der Herzog Vernbur
gischen Eisenhütte unter dem Mägdesprung bey Harz
gerode mit A G Voigr Den 17 derHandlungS
diener Menger mit L F L Teug

Ulrichsparochie Den 15 Jan der Seifensiüderinei
ster Ocrmann zu Merseburg mit Lh T Dö l ng

Neumarkl Den 15 Januar der Handelsmann
Drechsler mit I L Nehricke

c Gestorbene
Mariekparvchie Den 7 Januar des Soldaten

Michaelis Wittwe alt 79J Entkräftung Den 8
der Dienstknecht Claus aus Mefferdorf in Schlesien
alt 32 I Wassersucht Den 9 des Tischlermeisters
Pflug Tochter Christiane Friederike Auguste alt
13 I 8 M 2 T Cholera Den 1V des Pastors
in Borgisdorf bey Jüterbogk Gchnniy Sohn Carl
Heinrich alt 18 I 11 M 6 T Nervenfieber
Der Tischlerlehrling Müller alt 18 I 11M Chr
lera Den 11 die unverehelichte Hcnrierre Ia
cobin alt 42 I 3W Brustkrankheit Den 1Z
des Professors Niysch T Julie Philippine Ml 8J
SM 1W 5T Cholera DesSchuhmachermeisterS
Reyerr Wittwe alt 69 I Schlagfluß DeS
Kaufmanns Trinkkellcc Ehefrau alt 22 I 10 M
6 T Halsbräune Der Gutsabläder Größerer
alt 65 I 1 M Cholera Der Schneidermeister
Hoßke all 66 I Cholera Den 13 des Uhr
machers Pflug T Marie Dorothee Juliane alt5J

6 M
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6 M 3 W 3 T Brustwassersucht Der Handarbei
ter Raseler alt 39 I Cholera Des Handarbeiters
Schumann Wittwe alt 64 I Brustkrankheit
Den 14 der Wächter Rläring alt 64 I Cholera
Des Handschuhmachermeisters Schaffner Wittwe alt
68Z Cholera Denl6 der Handarbeiter Speng
ler alt 32 Z 8 M 2 W 6 T Cholera Des
Bäckergesellen GortholS Tochter Christiane The
resie Albertine alt 3 I 1 M 3 W 6 T Cholera

Des Apothekers in Eisleben Uhlig Wittwe alt
6V Jahr Markschwamm Den 16 der Conditor
Schelling alt 23 I 5 M 3W 3T Cholera
Des Invalide Mannoff Wittwe alt 83 I 2 M
2 W Entkräftung Die unverehelichte Reurer
genannt Garthoff alt 24 I 6 M Cholera

Ulrichsparochie Den 14 Jan des Schriftgießers
Theinharvt Ehefrau alt 411,11M 2W Cholera

Des Postcontroleurs Ariesche T Charlotte alt
2M Krämpfe Des Sattlermeisters Felgner T
Amalie alt 1 1 11M Gehirnwassersucht Den 15
des Hutmachermeisters Alose Wittwe alt 611 9M
Altersschwache Den 16 des Seidenknopsmachers
LangeT HenrietteAmalie alt4I 2M Cholera

Moritzparochie D n 3 Januar der Gensd arm
Mekiffer alt 36J 6M 4W IT Lungenschwind
sucht DerJnvalideNiyerr alt 69J 2M 3T
Herzschlag DesHandarbeitersPlateS Friedrich
Wilhelm alt 3J 2W 6T Krämpfe Den 9
der Seilermeister Lario alt 62 I 6 M 1 W 2 T
Nervenfieber Den 11 des Bedienten Meiling S
Gottfried Hermann alt 2J 11 M Keuchhusten
Der Handarbeiter Pelschner alt 63 I 8 M 3 T
Cholera Den 12 des Fleischermeisters Naumann
Ehefrau alt 73 I 3 M 2 T Brustkrankheit
Des Handarbeiters Gärtner Wittwe alt 62 I Brust
krankheit Die Dienstmagd Schumann alt 24I
Pocken Den 13 des Handarbeiters Encke S
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Johann Friedrich Erdmann alt 4J 6 M 1W 4T
Gehirnentzündung Den 14 der Kupferdrucker
Gchönherr alt 44 I Cholera

Domkirche Den 8 Januar eine unehel T alt 1M
2 W Pocken Den 12 des Vrodtbäckers Haack
Wittwe alt 73 I 2 M Krämpfe Den 13 des
Schneidermeisters eug Wittwe alt 67 I 4 M 1W
3T Entkräftung Den 16 des Schneidermeisters
Vertram T Dorothee Hcnrietle Caroline alt 11
1 M 1 W 3 T Krampfe

Katholische Kirche Den 9 Januar der Hand
arbeiter Schone alt 69 I Auszehrung

Neumarkt Den 10 Januar des Strumpfwirkers
TVennhack T Christiane Fricderike Auguste alt
3 M Steckffuß Den 11 des Mäklers Gülden
fuß Wittwe alt 66 I 8 M Magenverhärtung

Glaucha Den 8 Januar des Handarbeiters Rüster
T Marie Rosine Henriette alt 1J 8M Krämpfe
Den 9 desselben T Auguste Amalie alt 4 Jahr
Luftröhren Entzündung Des Maurergesellen
RaßlerT Friederike Rosine alt6J Cholera
Den 10 des Zimmergesellen Bergcr S Franz Lud
wig Carl Ferdinand alt2M 1 W 3T Keuchhusten
Des pensionirten Invaliden tviesner Sohn Carl
Heinrich alt 7 I 10 M 2 W 1 T Cholera
Den 11 der Handarbeiter Gtcinrvachs alt 66 I
Cholera Den 12 des Schumachermeisters Roms
hild S todtgeb Des Schäfers Iahn nachgel T
Christiane Dorothee alt 21 I Pocken Denl4
des Ziegeldeckers 2ölanc Ehefrau alt 26 I Cholera
Den 16 des Bürstenmachers Hoske Ehefrau alt
34 I 10 M 3 W 1 T Cholera

Israelitische Gemeinde Den 16 Januar der
Kaufmann Selig Hirsch Bürger alt 76 I Cholera

Irrenheil anstatt Den 16 Januar der Wärter
Ha gel Darmentzündung

8
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s Cholera
An der Stadt Halle sind bis zum 18 Januar Mittag

erkrankt gestorben genesen Bestand

103 47 7 49hierunter Militair 1t
Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Hesekiel

Bekanntmachungen
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

daß die asiatische Cholera nunmehr leider auch in unsern
Regierungsbezirk eingedrungen ist und sich seit dem 6
dieses Monats in Halle an der Saale gezeigt hat

Wegen der Nähe des Königreichs Sachsen benach
richtigen wir zugleich das Publikum daß nach den Säch
sischer Seits getroffenen Bestimmungen die Stadt Halle
nebst den Vorstädten für inficirt der außerhalb der Stadt
belegene Polizeykreis aber

ct Verordnung vom 11 May 1828 Amtsblatt
prn 1828 Seite 166,

für verdächtig erklärt ist so daß die aus der Stadt kom
wenden Personen an der Sächsischen Grenze einer Ivtägi
gen die aus dem städtischen Polizeykreise kommenden
einer 6tägigen Contumaz woraus jedoch der in gesunder
Gegend zugebrachte Aufenthalt angerechnet wird Waa
ren überhaupt aber nur einer Desinfection unterworfen
sind Personen und Waaren weiche den städtischen Po
lizeykreis nicht berührt haben unterliegen an der Sächsi
schen Grenze keiner Contumaz und resp Desinfektion

Um jedoch Reisende und Waarenführer welche von
Magdeburg oder andern von dieser Seite belegenen Orten

kommend auf der über Halle führenden Straße nach
Leipzig oder überhaupt nach dem Königreiche Sachsen ge
hen der Contumazirung an der Sächsischen Grenze zu
überheben ist in Uebereinstimmung mit den Königlich
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Sächsischen Behörden die Einrichtung getroffen daß
der unfern der Stadt Halle belegene Gasthof zum grünen
Hofe in dieser Beziehung als zum städtischen Polizeykreise
nicht gehörig angesehen werden soll und daß diejenigen
Reisenden und Waarenführer welche auf der unfern
Halle vorbeyführenden Chaussee ihre Richtung auf den
grünen Hof nehmen und ohne die Stadt zu berühren
ihren Weg auf dieser Chaussee demnächst weiter fortsetzen
einer Contumazimng an der Sächsischen Grenze überhaupt
nicht unterworfen werden sollen Zu diesem Behufe müs
sen sie jedoch bey dem grünen Hofe anhalten woselbst
ihnen bey Statt findender Controlle ihrer Reiseroute
eine im Gasthofe zur goldenen Kugel nochmals abzustem
pelnde Bescheinigung ertheilt wird

Zn Ansehung der fahrenden und Schnellposten ist
eine gleiche Einrichtung bis jetzt jedoch nicht getroffen wor
den Merseburg den 11 Januar 1832
Ronigl Preuß Regierung Abtheilung des Innern

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und sind deshalb zurück
gesandt worden Die Absender werden zur ungesäumten
Abholung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An den Oekonom Herrn Küfe in Magdeburg
nebst 1 Koffer 0e X 27 Pfd 16 Lth

2 An Hrn Gastwirth Pammetin in Rostock
3 An Herrn Schiffner in Glauchau
4 An Herrn Kühne in Schraplau
6 An denSchaafmstr Kittler in Friedersdorf
6 An dieHandelsfrauEisengräber inEisleben
7 An Frau Schumann in Giebichenstein
8 An Hrn Förster Siebenhühner in Seeburg
5 An Frau Westfeld in Lichtenburg

Halle den 17 Januar 1832
Sonigl Grenz Poftamr

Um den vielfaltigen Klagen zu begegnen welche
fortdauernd aus allen Provinzen der Monarchie über die
Belästigungen des Publikums durch geforderte Zusen

dun



düngen von Loosen der Lotterie zu Frankfurt am Mayn
erhoben worden sind findet die unterzeichnete Mirection
sich veranlaßt folgende im Einverständnisse mit Sr
Excellenz dem Herrn General Postmeister getroffene An
ordnung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen

Alle Briefe welche Loose der Lotterie zu Frankfurt
am Mayn oder Aufforderungen zum Spiel in derselben
enthalten oder sonst auf dieses Spiel Bezug haben müs
sen spätestens 24 Stunden nach deren Empfange an die
jenige Postanstalt durch welche der Empfänger solche
erhalten zurückgegeben werden und die Postanstalten
sind angewiesen solche Briefe selbst wenn sie eröffnet
worden wieder anzunehmen und die Erstattung des
etwa darauf gezahlten Porto s zu leisten

Wer dieser Anordnung keine Folge leistet hat es
sich selbst beyzumessen wenn er späterhin das für derglei
chen Briefe bezahlte Porto nicht erstattet erhält und nach
Bewandtniß der Umstände als des Spieles in einer frem
den Lotterie verdächtig nach Vorschrift des 1 der Ver
ordnung vom 7 December 1L16 zur Untersuchung und
Strafe gezogen wird

Berlin den 31 Januar 1829
Rönigl Preuß General Lotterie Direktion
Es wird zu Michaelis dieses Jahres eine halbe

Hufe Domkirchen Acker welche bisher der Gastwirth
Herr Kundt im grünen Hofe in Pacht gehabt pachtlos
Es ist daher vom Presbyterio der Königl Schloß und
Domkirche ein Termin zur anderweitigen Verpachtung die
ser halben Hufe Landes auf den 1 Februar d I Nach
mittags um 2 Uhr in der Hofprediger Wohnung auf
dem Domhofe anberaumt worden welches hiermit be
kannt gemacht zugleich aber angezeigt wird daßdiePacht
bedingungen in diesem Termine den Licitanten zuvor vor

gelegt werden sollen
Halle den 10 Januar 1832

Dr Dohl ho ff
Den 23 Januar ist Gelegenheit nach Berlin zu

fahren Vogel Rathhausgasse Rr 231
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Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

Aermbach im Gasthof znm goldnen Ring
Zn allen Buchhandlungen ist zu haben

Das politische Glaubensbekenntniß des Professor und Nit
ter Krug oder die Männer der gerechten Mitte nebst
einem Vorläufer über russischen Einfluß und einen Nach
läufer über die belgisch holländische Frage zc 8 ge
heftet Leipzig 6 S gr 3Pf

In der kleinen Steinstraße Nr 216 ist die obere
Etage bestehend in 3 austapezirlen Stuben Kammern
Küche und Zubehör auf Ostern d I zu vermiethen

Walther Kreischirurgus
Ein Ladm nebst Stube Kammer und Küche so

wie auch eine Stube Kammer und Küche ist zu künftige
Ostern in der Brauhausgasse Nr 345 zu vermiethen
auch ist eben daselbst eine kleine Stube cm eine einzelne
Person zu vermiethen Das Nähere ist zu erfahren
Leipziger Straße N r 300 eine Treppe hoch

Bey Unterzeichnetem ist das Logis welches lange
Frau Professor Rüdiger zuletzt Madame Pohlmann
bewohnt hat zu vermiethen eS enthält 2 Stuben 2
Kammern 1 Küche Abschlag im Keller auch ist Nöhr
tvasser im Hof es kann sogleich oder zu Ostern bezogen
werden eine stille Familie kann darauf rechnen daß
von meiner Seite nicht leicht geändert wird Das Nä
here im Hause selbst

Lieb recht in der Dach ritzgasse
Die mittlere Etage meines Hauses kleine Uirichs

siraße Nr 1019 ist von Ostern d Z ab zu vermiethen
auch ist noch eine Stube nebst Kammer parterre an eine
stille Familie zu vermiethen G R,yriy

2 Stuben mit Kammern sind zu vermiethen auf dem
Neumarkt in der Fleischergasse Nr 1148

Auf dem kleinen Berlin Nr 414 ist zu Ostern eine
Stube mit Kammer an eine stille kinderlose Familie zu
vermiethen
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Laden Vermischung An der Glauchaischen

Kirche in Nr 1979 ist der Material Laden nebst Woh
nung und sonstigen Zubehör welche der verstorbene Kauf
mann Köhler inne gehabt zu vermischen Das Nä
here im gedachten Hause beym Bäckermeister Acker
mann

In meinem Hause am Bauhofe Nr 309 ist noch
eine Wohnung mit oder ohne Pferdcstall zu vermiethen

Wittwe Äarrh
Zwey Stuben und Kammern nebst Zubehör stehen

zukünftige Ostern an eine stille Familie zu vermiethen in
der kleinen Ulrichsstraße Nr 926

In der großen Klausstraße Nr 889 ist eine freund
liche Stube vorn heraus nebst Kammer Küche Feue
rungsgelaß und Keller zusammen oder einzeln von Ostern
d I ab zu vermiethen

Im Hause Nr 1684 auf dem Glauchaischen Srein
wege ist die zweyte Etage mit Zubehör Ostern 1832 an
eine stille Familie zu vermiethen

Halle den 16 Januar 1832
Ein Logis für ein Fabrikgeschaft sehr passend ist

Parterre mit 2 Stuben 2 Kammern große Küche und
anverm mehr von jetzt an zu vermiethen desgleichen ein
Logis in der 2ten Etage bey 5Viedero in der Leipzi
ger Straße Nr 321

In Nr 39 in der großen Ulrichsstraße ist die obere
EMge bestehend aus zwey Stuben Kammer Küche
Miitgebrauch des Waschhauses und Bodens künftige Ostern
zu vermiethen

Zu Ostern d I ist ein Logis bestehend aus 3 Stu
ben 2 Kammern und übrigem Zubehör an eine Familie
ode r an einzelne Herren zu vermiethen im Hause Nr 629
auf dem alten Markte

In dem Hause Nr 869 in der großen Klausstraße
ist die obere Etage bestehend in drey Stuben und Kam
mern und sonstigem Zubehör von Ostern an zu vermiethen
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In meinem Hause kleine Ulrichsstraße Nr 1020 ist

diese Ostern zu beziehen
Parterre Eine Stube und Kammer nach Vorne
Iste Etage Das früher vom Herrn Major von

Werder bewohnte Logis aus mindestens 4 Stuben 2
Kammern im Vorder Küche und dazu gehörigen 2
Kammern im Seiten Gebäude bestehend Nach Ver
langen können bis 4 Stuben und 4 Kammern des in Ver
bindung stehenden Seiten und Hintergebäudes dazu ge
geben werden

2 te Etage Das bis jetzt vom Hauplcontrolleur
Herrn Stahl bewohnte Logis aus 4 Stuben Küche
und 3 Kammern des Vorderhauses bestehend

Waschhaus Keller und Bodenraum so wie uöthi
genfalls Stallung ist bey jedem Logis Wegen Rück
sprache über vorzunehmende Veränderungen bitte sich recht

bald an mich zu wenden Siengel Maurermeister
Leipziger Vorstadt Nr 1640

Im Hause Nr 393 Leipziger Straße der Post ge
genüber sind zwey Stuben zwey Kammern eine Küche
Stall zum Feuerungsgelaß und Mitgebrauch des Bo
dens zu Ostern an eine stille Familie zu veimieihen

Mein neu erbaueces Garten Wohnhaus am Leipzi
ger Thore aus drey Stuben drey Kammern Küche
mit Speisekammer und Keller bestehend ist diese Ostern
zusammen oder einzeln mit Mcublirung nach Belieben zu

vermiethen Verw FIörhcLeipziger Vorstadt Nr 1640
In den Kleinschmieden Nr 947 sind zwey Stuben

und Kammern mit oder ohne MeubleS an einzelne Her,
ren oder Damen zu vermiethen

Ein Laden nebstStube und sonstigem Zubehör worin
ein lebhafter Handel ist betrieben worden ist von jetzt an
oder auf Ostern zu vermiethen Nachricht wird ertheilt
in Nr 1496 vor dem Steinthore

Rannische Straße Nr S0Z ist eine Wohnung von
mehreren Stuben zu vermiethen
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Die geehrten Mitglieder der beyden Glau

chaischen Begräbnißkasscn werden hierdurch er
gebenst ersucht die jetzt so beschwerlichen Ein
sammlungen der Beytrage den Collecteurs da
durch zu erleichtern daß sie denselben soweit
als nur möglich doppelte Gange ersparen

Wir werden die Erfüllung dieser unserer
ergebensten Bitte um so mehr dankbar anerken
nen als wir dadurch in den Stand geseht wer
den unsern Verpflichtungen pünktlichst nachzu
kommen wozu wir uns ganz besonders in jetzi
ger Zeit doppelt verpflichtet halten

Halle den 18 Januar 1832
Die Vorsteher der Glauchaischen Achtzig und

Dreyßig Thaler Begrabniß Gesellschaften
Kirchner Uhlig Friedrich Grunert

Bull mann
Ein Sludirender ist erbölig noch einige Privat

stunden in jedem beliebigen Fache zu ertheilen Hierauf
Neflectirende wollen sich gefälligst in den Stunden von 11
bis 2 Uhr bey Unterzeichnetem nähere Auskunft erholen

Zöielerr am Rosenbaum Nr 641
Heule Morgen halb vier Uhr starb im neun und zwan

zigsten Lebensjahre und im fünften Jahre unserer höchst
glücklichen Ehe meine geliebte Gattin Frau U ilhelmine
Sophie ü o ssi er geb Stange Wer das Glück un
serer Ehe kannte wird meinen unaussprechlichen Schmerz

zu würdigen wissen
Meinen vielen Gönnern Verwandten und Freun

den in Halle und der Umgegend zeige ich diesen mich
und meine beyden kleinen Töchter betroffenen schmerzlichen

Verlust unter Verbittung der Veyleidsbezeugungen erge
benst an Mitteledlau den 16 Januar 1832

Dossier Prediger

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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